Kurzvorstellungen der Kandidierenden

EVANGELIUM UND KIRCHE

Marcus Keinath, Dekan, Reutlingen
Marcus Keinath (57), Dekan in Reutlingen,
Ehrenämter in Diakonie und Kunst.
Ich freue mich über eine zuversichtliche und glaubensfrohe Kirche.
Besonders am Herzen liegen mir die Zukunft der Kirchengebäude, die Kindergartenarbeit, die Diakonie, die Begegnung von Kirche und Kunst, die Zukunft des Pfarrdienstes, die Ökumene sowie die Zusammenarbeit der verschiedenen kirchlichen Ebenen.

Ingrid Schaar, Lehrerin i.R., Eningen
Ich bin Ingrid Schaar, Kirchengemeinderatsvorsitzende in Eningen und Lehrerin i.R.
Kirche als Institution und als Gemeinschaft von Menschen steht immer Herausforderungen ihrer Zeit gegenüber. Für mich steckt im Christsein eine herausfordernde Dynamik auf dem Fundament des Evangeliums. Deshalb möchte ich daran mitwirken, dass Kirche auch in Zukunft trägt.


KIRCHE FÜR MORGEN

Tobias Schreiber, Pfarrer, Bad Urach
Ich bin Tobias Schreiber, 45 Jahre alt und wohne mit meiner Familie in Bad Urach. Dort bin ich Gemeindepfarrer und für die Jugendarbeit zuständig.  Vor acht Jahren haben wir eine Kirche Kunterbunt gestartet. Mit der anderen Hälfte bin ich Jugendpfarrer im Kirchenbezirk Bad Urach-Münsingen. Ich wünsche mir eine Kirche, die sich traut, kreative Wege zu gehen, und mit frischen, neuen Formen Glauben und Alltag verbindet.

Klaus Hirrle, Diplom-Verwaltungswirt (FH), Dettingen/Erms
Klaus Hirrle, Diplom-Verwaltungswirt (FH)
Moderation Stiftskirche Dettingen, Konfirmandenbegleiter, CVJM-Mitglied
Meine Motivation für die 17. Landessynode zu kandidieren besteht darin, unsere Kirche wieder mit frischen Ideen zu versorgen und der jüngeren Generation nahe zu bringen.
Dabei ist es mir wichtig, inhaltliche und strukturelle Reformen umzusetzen und die Kirchen wieder mit „Leben“ zu füllen.


LEBENDIGE GEMEINDE

Maike Sachs, Pfarrerin, St. Johann-Gächingen
Ich kandidiere für die Landessynode, denn wir müssen die Veränderungen in der Kirche aktiv gestalten. Dazu brauchen wir einerseits Strukturen, die der Gemeindearbeit viel Freiheit lassen, andererseits Ehrenamtliche, die zu mehr Verantwortung ausgebildet und ermächtigt sind. Das Ziel müssen Bedingungen sein, unter denen es vielfältige Formen von lebendigen Gottesdiensten und Gemeindeformen gibt. 

Karl-Wilhelm Röhm, Oberstudiendirektor a.D., Gomadingen-Steingebronn
Oberstudiendirektor a.D., Mitglied des Landtages von 2001-2021, verheiratet, 2 Kinder.
Wir als Lebendige Gemeinde stehen für eine missionarische Kirche. Die Synode befasst sich zu stark mit gesellschaftspolitischen Themen und vernachlässigt zentrale Glaubensfragen, die Orientierung geben können. Lebensrecht und Menschenwürde – auch für ungeborenes Leben – sind für mich nicht verhandelbar.

Anette Rösch, Bürgermeisterin a.D., Wannweil
24 Jahre Bügermeisterin in Wannweil,  im Ruhestand viele Ehrenämter z.B, Landessynode ,Prädikantin, Heimbeirätin, Kreistag, TG Achalm
"Mit Mut und Überzeugung kandidiere ich, ...
weil mir die Menschen am Herzen liegen und ich überzeugt bin, dass wir Ihnen die gute Botschaft von Jesus bringen müssen. Dabei gilt es, Altes zu überdenken, Gutes zu behalten und mutig neue Wege zu gehen.


OFFENE KIRCHE

Martin Breitling, Pfarrer, Engstingen-Kohlstetten
Martin Breitling (54), Kohlstetten. Nach 25 Jahren als Jugendreferent und Gemeindepfarrer bin ich seit Juni Gefängnisseelsorger in Ulm. Ich bin ehrenamtlich Notfallseelsorger und stellvertretender Vorsitzender der Evangelischen Arbeitsgemeinschaft für Kriegsdienstverweigerung und Frieden i. Württ. (EAK). Ich setze mich für eine Kirche ein, die sich in der Nachfolge Jesu für den Frieden stark macht.

Elisabeth Holm, Studentin, Tübingen
Elisabeth Holm (25) studiert Soziale Arbeit in Tübingen. Seit sechs Jahren begleitet sie als Gesprächsassistentin die Offene Kirche. Sie engagiert sich für gesellschaftliche Gerechtigkeit, Klimaschutz und Frieden und singt in einer queerfeministischen Band – laut für alle, die überhört werden. Sie setzt sich ein für eine Kirche, die Vielfalt stärkt, Diskriminierung entgegentritt und alle willkommen heißt.

Tilmann Müller, Studiendirektor, Reutlingen
Tilmann Müller (62), 2 Kinder. Ich unterrichte Religion und Sport am Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium Metzingen. Ehrenamtlich trainiere ich die Handball-F-Jugend des TV-Neuhausen / Erms. Ich wünsche mir eine gerechte und nachhaltige Kirche, die Vielfalt anerkennt, Gleichstellung lebt, Demokratie stärkt, junge Menschen ernstnimmt und in Schule wie Gesellschaft glaubwürdig und dialogfähig präsent ist

